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Kurt Müller weist in seinem Überblick über
die Thematik auf die Zusammenhänge
zwischen Ethik und Marktwirtschaft hin. Die
Idee des Marktes basiert auf der Skepsis
gegenüber dem Geist der Machbarkeit und der
Intoleranz und ist der Gegenpol zur
fundamentalistischen Versuchung, ethische
Forderungen mit dem Anspruch auf Ausschliesslichkeit

zwingend verbindlich zu erklären.
Aus dieser Sicht verlangt Ethik in Politik.
Wirtschaft und Kirche die Bereitschaft zur
Selbstkritik, um Überheblichkeit.
Selbstgerechtigkeit und Eigensucht zu überwinden.
Hermann Lübbe nennt drei Gründe für die
wachsende Aufmerksamkeit, welche der
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